AB Kirchenerkundung


Arbeitsbogen: Kirchenerkundung

Du hast die Möglichkeit, die Kirche allein oder zu zweit zu erkunden. Die Fragen und Aufgaben können dir/euch dabei helfen. Du kannst dich / Ihr könnt euch von ihnen leiten lassen. 

	Die Fragen und Aufgaben sind auf „Stationen“ bezogen, sodass ihr immer einige Zeit an einer Stelle der Kirche verweilen könnt. Einige Fragen gehen auch darüber hinaus. Vielleicht sucht ihr euch dazu einen „Lieblingsplatz“, an den ihr dann wieder zurückkehrt, wenn ihr etwas Zeit zum Nachdenken braucht. 

Du hast ungefähr eine Stunde Zeit. Immer wenn ein Gong ertönt, kommt ihr in kleinen Gesprächsgruppen zusammen, vergleicht eure Beobachtungen miteinander und ergänzt sie eventuell noch gegenseitig. Danach erfahrt ihr, wie es dann weiter geht. 


	Die „Stationen“: 

(  Außenbereich

(  Eingangsportal 
(  Innenraum
(  Altarraum
(  Orgelempore
(  Sakristei 

(  Taufstein




________________________ Zur Information ________________________
K

eine andere Institution hat die Inhalte, für die sie steht, über die Jahrhunderte hinweg so sichtbar werden lassen wie die Kirche. Kirchengebäude laden nicht nur zum Gottesdienst ein, sondern zeigen mit ihrer Architektur und ihrer Formen-sprache auch, was Kirche ist. 

Die ersten Christen sind noch in Wohnhäusern zusammen ge-kommen. Die Gemeinden waren zahlenmäßig noch klein. Als „Kirche“ reichte ihnen ein Raum aus, der für eine Andacht eingerichtet war. Man spricht deshalb von Hauskirchen. Das änderte sich erst im vierten Jahrhundert. Nach dem Toleranzedikt von Kaiser Konstantin im Jahre 313 traten immer mehr Menschen zum christlichen Glauben über. Die ersten großräumige Kirchen entstanden. Sie werden Basilika genannt (von „basileus“, griech. König), weil sie nach dem Vorbild der antiken Königshalle ge-baut waren. Stell dir einfach einen großen rechteckigen Ver-sammlungsraum vor. Wo der um einige Stufen erhöhte Thron des Königs stand, wurde der Altar aufgestellt - als „Thron“ für Gott. Neben der Basilika wurden oft noch eine Grabkapelle und eine Taufkapelle errichtet. 

Einige Jahrhunderte später, im Mittelalter, haben die Menschen prächtige Kathedralen gebaut, Kirchen mit vielen Türmen und kreuzförmigem Grundriss. Sie waren nach Osten, nach Sonnenaufgang hin ausgerichtet. Das hatte eine ganz besondere Bedeutung: Von Europa aus gesehen, kam Jesus aus Osten, also aus der Richtung, in der die Sonne aufgeht. Diese Kathedralen sind reich verziert. Die Vielzahl ihrer Türme macht sie zum Symbol für das himmlische Jerusalem. Viele mittelalterliche Städte hatten eigene Stadtkirchen (Münster), deren Bau von der Bürgerschaft finanziert wurde. Darin kam etwas vom Lebensgefühl der Menschen zum Ausdruck: Glocken riefen zur Andacht und gliederten Zeit und Tageslauf, sie verwiesen auf Leben und Sterben und bewachten Stadt und Dorf. Die Bilder an Altären, Wänden und Fenstern erinnerten die Menschen, so oft sie hinschauten, an Geschichten aus der Bibel, die sie kannten. 

D

ie reformatorischen Kirchen haben zunächst die katholischen Kirchengebäude übernommen, sie aber zum Predigtsaal und Feierraum umgestaltet.  „Überzählige“ Altäre und Bilder wurden entfernt, Emporen eingebaut, die Kanzel wurde ins Zentrum gerückt: Im Mittelpunkt des Gottesdienstes sollte die Predigt stehen. Viele evangelische Kirchen wurden nach diesem „Raumkonzept“ gebaut. Im 19. Jahrhundert war der sog. Zentralbau typisch: Kanzel und Orgelempore hinter bzw. über dem Altar. Viele Kirchen wurden im Laufe der Zeit erweitert, umgebaut oder nach Katastrophen und Kriegen neu errichtet - immer der Formensprache, d.h. im Stil ihrer Zeit. Insofern sind Kirchen eigentlich nie fertig. Vielleicht kann man es so sehen: Wenn eine Generation von der vorher gehenden den Raum übernimmt und sich darin einrichtet, bekennt sie sich damit zu einer Tradition. Aber sie setzt sie auch mit ihren Mitteln bewusst fort. 

B

ei aller Vielfalt der Formen zeigen sich Einheit und Erkennbarkeit der Kirchen in zentralen Einrichtungsstücken: Altar, Taufbecken und Kanzel sind den Kirchen über Konfessionen und Generationen hinweg gemeinsam. 
Außenbereich ___________________________________________________

(  Betrachte die Lage der Kirche im Verhältnis zu ihrer Umgebung. Steht sie im Mittelpunkt? Mehr am Rand? Erhöht? Oder ...?

................................................................................................ 

(  Welche Bedeutung mag sie aufgrund ihrer Lage für die Menschen am Ort haben? 

................................................................................................ 

................................................................................................ 

(  Womit kannst du die Form der Kirche vergleichen? Mehr mit einer Burg, mit einem Zelt, einem Haus, einer Stadt, einer Halle, oder ...?

................................................................................................ 

(  Gehe einmal langsam um die Kirche herum und achte auf das Verhältnis von Gebäude und Turm. Was fällt dir auf?

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................ 

(  Von welcher Seite gefällt dir die Kirche am besten?

................................................................................................ 

( 
................................................................................................. 

(  Findest du Hinweise auf den Namen der Kirche?

................................................................................................ 

...............................................................................................

(  Woran erkennst du von außen, dass diese Kirche evangelisch oder katholisch ist?

................................................................................................ 

................................................................................................ 

................................................................................................ 

(  Wo findest Du einen Anhaltspunkt für ein reges Gemeindeleben oder ein Ereignis in der Kirche?
................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................

Der Turm zeigt zum Himmel und will damit auf Gott weisen, der das Leben erschaffen hat, es erhält und zur Erfüllung bringen will. Der Turm markiert, dass Himmel und Erde zusammengehören. 

Ein Kreuz auf der Spitze sagt: Durch Jesus Christus hat Gott seine Verbindung zu den Menschen offenbar gemacht. Der „Wetter“-Hahn mahnt: Verleugnet nicht euren Herrn. Steht zum Glauben. 

(  Schätze Höhe und Durchmesser oder den Umfang des Glockenturms.

................................................................................................

(  Bring in Erfahrung, wie viele Glocken im Turm hängen. 

.............................................................

(  Auf welches Gewicht schätzest du Glocken:

.............. kg
.............. kg.............. kg

.............. kg
.............. kg.............. kg

 Eingangsportal __________________________________________________

Schon der Tempel in Jerusalem hatte eine Vorhalle. Sie bildet eine Art Schleuse zwischen Außen und Innen, zwischen profan (vor dem Heiligen) und sakral, dem fanum (dem Heiligtum).

Im Tempel war das Heilige von einer Tür verschlossen. Wer eintritt, überschreitet eine Schwelle. Meist sind die Türen schwer und undurchsichtig - Alltagsgeräusche sollen draußen bleiben. Wer drinnen ist, braucht Ruhe – und keine Blicke auf die gefalteten Händen. Die Begegnung mit Gott ist geschützt. 

Die Tür erinnert zugleich an das himmlische Jerusalem mit seinen 12 Toren: Wer hier eintritt, bekommt einen Vorgeschmack vom Himmel. Und weil Christus sagt: Ich bin die Tür, ist das Portal zugleich ein Zeichen für Christus. Er öffnet den Weg zu Gott. 

(  In welche Himmelsrichtung weist das Portal?...................

................................................................................................

(  Die Anzahl der Eingangstüren:.....................................

(  Manche Portale sind mit Bildmotiven oder Sprüchen geschmückt. Kannst du einige entdecken? 

................................................................................................ 

............................................................................................... 

................................................................................................

(  Was fällt dir sonst noch auf?

................................................................................................

................................................................................................

Innenraum ______________________________________________________

(  Wenn du in die Kirche kommst - was ist dein erster Eindruck? Wie wirkt sie auf dich? 

Eher groß oder klein, dunkel oder hell, warm oder kalt, freundlich oder abweisend ... Fühlen Sie sich hier willkommen, aufgehoben, befreit, beflügelt, verloren, bedrängt ...?

Notiere deine Empfindung in Stichworten: 

...............................................................................................

..............................................................................................

............................................................................................

..............................................................................................

...........................................................................................

(  Die Form der Kirche? Ist sie eher ein 

( Rechteck

( Achteck

( Trapez 

( Kreis?

(  Du kannst mit deinen Schritten den Kirchenraum ausmessen. Länge und Breite:

................................................................................................ 

(  Wie viele Sitzreihen (Bankreihen) hat die Kirche? 

................................................................................................

  Wie viele Sitzplätze schätzt du?

................................................................................................

Empore: ........................................................................................

(  
Nimm dir eine Skizze vom Grundriss der Kirche und such dir einen Platz in der Kirche, an dem du dich gern für eine Weile niederlassen möchtest. Markiere in der Skizze den Platz, an dem du gerade bist und die wichtigsten Einrichtungsstücke der Kirche. Wo sind die Türen?
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Details __________________________________________________________

(  Welche Materialien werden in der Kirche verwendet? Welches Material dominiert?

.............................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

Auch Farben haben ihre Bedeutung. Gold gilt z.B. als eine königliche Farbe, schwarz als die Farbe der Trauer. 

(  Welche Farben findest Du  im Kirchenraum? 

...............................................................................................

................................................................................................

................................................................................................ 

(  Welche Bilder, Kunstgegenstände u.a.m. sind zu sehen? 

..............................................................................................

.................................................................................................

................................................................................................ 

(  Wie viele Kreuze gibt es?.....................................

(  Wie viele Kerzen? .....................................

(  Die Kerzen haben unterschiedliche Funktionen. Kannst du einige benennen?

................................................................................................

................................................................................................

(  Schau die Fenster an! Kannst du erkennen, wohin das Tageslicht fällt? 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................Schau nach der Beleuchtung! Welche Teile der Einrichtung sind besonders angestrahlt?

...............................................................................................

................................................................................................

.............................................................................................

................................................................................................

(  Wenn du auf die Bilder an den Wänden und in den Glasfenstern achtest - Welche Symbole, Zeichen oder Geschichten erkennst du?

...............................................................................................

................................................................................................

...........................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

(  Findest Du das Fenster, nach dem das Logo der Stadtkirchengemeinde gestaltet wurde?
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(Tip: Nur Teile des Logos stammen von dort!)

Wo ist es?   ……………………………………………………
Altarraum _______________________________________________________

Der Altar war ursprünglich wohl ein Tisch, an dem das Abendmahl gefeiert wurde. Sehr bald hat man den Altar dann über dem Grab eines Heiligen errichtet oder dessen Reliquien dort untergebracht. In alten katholischen Kirchen kann man das heute noch so sehen. So wurde der Altar zum feststehenden steinernen Anbetungsort. Im Mittelalter wurde er durch Bildwerke (Flügelaltar) erweitert. 

Die Reformation hat für die evangelischen Kirchen den Altar wieder zum Abendmahlstisch gemacht. Seit einigen Jahrzehnten ist er das auch wieder in katholischen Kirchen. Ältere katholische Kirchen haben deshalb außer dem (Hoch-) Altar im Chor bzw. in der Apsis noch einen weiteren Altar-„Tisch“ in der Nähe der Gemeinde. 

In neueren Kirchen verdeutlicht ein quadratischer oder runder Grundriss diese Funktion des Altars für die Mahlgemeinschaft. Die Gemeinde versammelt sich dann zum Abendmahl im (Halb-) Kreis um den Altar. 

(  Notiere in Stichworten die Einrichtung des Altarraums: 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

(  Was fällt dir an der Einrichtung auf? Ornamente? Symbole? Was bedeuten sie? Hier kannst du Details notieren:

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

..............................................................................................

(  Auf dem Altar liegt eine geöffnete Bibel. 

Kommt dir ein Abschnitt auf dieser Seite bekannt vor? 

Lass dir Zeit, diese Stelle zu lesen. Und lass diese Seite aufgeschlagen. 

(  Gehe zur Kanzel. Du kannst von dieser Stelle aus einen der ausliegenden kurzen Texte laut in den Kirchenraum hinein sprechen. Bevor du beginnst, schlage die Klangschale an und lass den Ton verklingen – als Signal für die anderen, einen Moment aufzuhorchen und hinzuhören. 

Raum für Notizen: ......................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................

Orgelempore ____________________________________________________

Die Orgel – ursprünglich für weltliche Musik erfunden – wird seit dem Mittelalter im Gottesdienst benutzt. Der Ort, an dem sie steht, sagt etwas über ihre Bedeutung und Funktion aus. Nach der Reformation diente sie vor allem zur Unterstützung des Gemeindegesangs. Deshalb ist sie oft im Rücken oder seitlich der Gemeinde aufgestellt. Mit den Fortschritten im Orgelbau hat sich eine eigenständige virtuose Orgelmusik entwickelt. Deshalb wurde die Frontseite der Orgel, der „Orgel​prospekt“ immer aufwändiger gestaltet. In manchen Kirchen wurden zusätzliche Konzertorgeln eingebaut.

Zu Bachs Zeit wurde die Orgel oft (gegen-) über dem Altar oder der Kanzel postiert, um die eigenständige Funktion der Kirchenmusik für die Verkündigung zu betonen. 

(  Die Anzahl der Manuale..............................................
(  Die Anzahl der Tasten je Manual...............

(  Die Anzahl der Pedale? .....................................

(  Die Anzahl der Register.....................................

(  Aus der Anzahl der Tasten und Register je Manual kannst du die Anzahl der Pfeifen ausrechnen. 

Vergiss nicht die Pedaltasten und die Register dazu.

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

(  Was du immer schon über die Funktionsweise o.ä. einer Orgel wissen wolltest: 

.............................................................................................

...............................................................................................

............................................................................................... 

...............................................................................................

.............................................................................................

. 

Taufstein _____________________________________________________

In der Frühzeit der Kirche wurden am Sitz des Bischofs, weil der damals das Taufrecht hatte, Doppelkirchen errichtet. Eine diente der Messfeier, die andere der Taufe. Taufkapellen haben oft einen quadratischen oder achteckigen Grundriss. Das ist ein Versprechen: Die Welt mit ihren vier Himmel​srichtungen und vier Jahreszeiten soll zum Heil geführt werden. Denn am achten Tag ist Christus von den Toten auferstanden, acht Seligkeiten erwarten die Gläubigen im Himmel, acht Menschen entgingen in der Arche der Sintflut ... 

Das Taufbecken war ursprünglich ein Kessel zum Untertauchen. In einer eigenen Kapelle oder am Kircheneingang aufgestellt, betont das die Bedeutung des Taufsakraments für die Aufnahme in die (Abendmahls-) Gemeinschaft der Christen. In evangelischen Kirchen steht der Taufstein meist in der Nähe des Altars, also des Abendmahlstisches. Das betont den Zusammenhang der beiden Sakramente Taufe und Abendmahl: Die Taufe markiert den Beginn des Weges mit Gott und in der Gemeinschaft der Kirche. Das Abendmahl stärkt uns auf diesem Weg. 

(  Notiere, was dir am Taufstein auffällt (Umgebung, Figurenschmuck):

................................................................................................

...............................................................................................

................................................................................................

(  Welche Bildmotive, Symbole sind in den Glasfenstern verarbeitet? 

................................................................................................

................................................................................................

(  Was weißt du von deiner eigenen Taufe? 

Taufdatum: 

......................................................

Wo und von wem wurdest du getauft? 

................................................................................................

Weißt du deinen Taufspruch (Bibelstelle)? 

................................................................................................

Die Namen deiner Paten: 

...............................................................................................

................................................................................................

(  Nimm einen Moment Platz und überlege, wie sich das Verhältnis zu deinen Paten im Laufe der Jahre entwickelt bzw. verändert hat.
(  Im Eingangsbereich katholischer Kirchen sind Becken mit Weihwasser (Taufwasser) aufgestellt. Viele Katholiken bekreuzigen sich mit diesem Wasser, wenn sie eine Kirche betreten oder verlassen. Sie lassen sich so an ihre Taufe erinnern. 
(  Am Taufstein liegen „Taufsprüche“ aus der Bibel aus. Welcher spricht dich besonders an? 

Sakristei ________________________________________________________

Wie die Vorhalle vor der Kirche der Sammlung der Gläubigen vor dem Gottesdienst dient, so ist die Sakristei von alters her der Raum, in dem sich der Pfarrer (in evangelischen Kirchen auch die Pfarrerin) und die anderen Beteiligten (Diakon, Lektor, Messdiener) auf den Gottesdienst einstellen. Zeitweise war es in evangelischen Kirchen Sitte, dass der Pfarrer sich während des Gemeindegesangs vor und nach der Predigt auch wieder dorthin zurückzog. 

(  Bevor du die Sakristei betrittst, nimm dir bitte einen Moment Zeit zu überlegen, was du dort zu finden vermutest: 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

(  Was du dort nicht antriffst, streiche bitte wieder aus der Liste.

(  Und das war dort auch noch zu finden: 

.............................................................................................. 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

 (  Überlege und notiere mit Stichworten, was für dich eine angemessene Vorbereitung in den letzten fünf Minuten vor dem Gottesdienste wäre: 

................................................................................................

................................................................................................

Wenn du dich noch einmal umschaust ______________________________

(  Von welchem (Einrichtungs-) Gegenstand fühlst du dich besonders angezogen (+)? Von welchem eher nicht bzw. auch abgestoßen(-)?

............................................................................................. 

..........................................................................................

................................................................................................

(  Was könntest du anhand dieser Kirche muslimischen Kindern vom Glauben der Christen erzählen?

................................................................................................

..............................................................................................

.................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

(  Angenommen, du würdest mit einem katholi​schen Freund oder einer katholischen Freundin diese Kirche besuchen. Notiere möglichst vieles, das deiner Meinung nach für ihn/sie interessant sein könnte: 

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

Nach einer Vorlage von RPI-Starck 4/2001
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